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Präsident Stadtmusik
Fabian Zwimpfer
Stadtmusik Dietikon
Guggenbühlstrasse 45 / 8953 Dietikon
praesidium@stadtmusik-dietikon.ch

Musikalischer Leiter Stadtmusik
Marco Nussbaumer
Obertorweg 40 / 4123 Allschwil
061 811 74 84 / 079 240 70 74
marconussbaumer@bluewin.ch

Musikalischer Leiter Tambourengruppe
Raphael Bausch
Oberdorfstrasse 6 / 8953 Dietikon
044 742 34 37 / 044 746 46 43
r.bausch@bluewin.ch

Proben SMD Korps
Mittwoch, gemäss Plan
20:00 bis 22:00 Uhr
SMD Probelokal

Proben SMD Tambourengruppe
Dienstag, gemäss Plan
20:00 bis 22:00 Uhr
SMD Probelokal

Homepage
www.stadtmusik-dietikon.ch

ADRESSEN STADTMUSIK DIETIKON

Kolleginnen/Kollegen in folgenden Registern:
Perkussion

Interessentinnen/Interessenten melden sich bitte bei unserem Präsidenten:
praesidium@stadtmusik-dietikon.ch

Reservieren Sie sich das letzte Wochenende im 
November für unseren letzten musikalischen 
Höhepunkt in diesem Jahr.

Konzerte in der Kirche
Samstag 23.11.2019
Sonntag 24.11.2019

Daten 2020
Donnerstag: 05.03.2020 Gemeinderatskonstituierung
Montag: 20.04.2020 Sechseläuten
Samstag: 09.05.2020 Muttertagskonzert
Samstag: 16.05.2020 Jahreskonzert
Samstag: 20.06.2020 MVAL Musiktag Affoltern a. Albis
Samstag: 01.08.2020 1. August Feier
Samstag: 24.10.2020 Feuerwehrhauptübung
Samstag/Sonntag: 21./22.11.2020 Konzerte in der Kirche
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Musikatelier 

VOGEL 
Reparaturwerkstatt für Blasinstrumente 

Lindenbergstrasse 21 
5610 Wohlen 
056 611 90 55 

www.ma-vogel.ch 
info@ma-vogel.ch 
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Der Glücksbringer vom Limmattal 

Dietikon & Weiningen
Tel. 044 742 20 10

www.sauter-kaminfeger.ch

Reinigung | Kontrolle | Beratung
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DER PRÄSIDENT MEINT ...

Liebe Leserinnen und Leser

In meinem letzten Vorwort habe ich über 
Rutschbahnen und mutmasslich hilf- 

reiche Eigenschaften von Vereinspräsiden-
ten geschrieben (wehe, Sie haben’s nicht 
gelesen, das war ein langer Abend litera-
rischer Selbstverwirklichung!). Ich habe 
damals Empathie, Konsensbereitschaft,  
Offenheit und Begeisterungsfähigkeit ge-
nannt.

Warum komme ich nochmals darauf 
zurück? Meine Vorgesetzten haben mich 
kürzlich wieder gefragt, ob ich denn nicht 
Interesse an einer Weiterbildung hätte. 
Meine spontane Antwort war: Ich bin  
gerade Präsident der Stadtmusik Dietikon, 
das ist vorerst Weiterbildung genug. Quasi  
ein CAS in Musical Association Manage-
ment. Rede ich mir da etwas ein?

Nein. Wenn ich unsere Geschäftsleitung 
beobachte, kann ich durchaus Parallelen zu 
unserer Vorstandsarbeit ziehen. Neben dem 
Tagesgeschäft geht es darum, den Blick stets 
auch in die Zukunft zu richten, die musi- 
kalische und organisatorische Marschrich-
tung zu definieren und eine Vision für den 
Verein zu zeichnen, mit der sich alle identi-
fizieren können. Es geht darum, Umstände 
zu schaffen, damit die Mitglieder eine  
Vereinskultur pflegen und gestalten können, 
in welcher sich alle individuell und zum 
Wohle des Vereins entfalten können. Denn 
analog zu den Mitarbeitern in einem KMU 
sind zufriedene und dadurch intrinsisch 
motivierte Mitglieder die Lebensgrundlage 
eines Vereins. Der Gestaltungsspielraum, 

der mir und dem ganzen Vorstand dabei zu 
Teil wird, empfinde ich als enorm motivie-
rend. Fast wichtiger hingegen dünkt mich, 
die damit einhergehende Verantwortung un-
mittelbar zu erleben - ein Bewusstsein, das 
auf dieser Welt an einigen Orten zu fehlen 
scheint. Die Auswirkungen von Entschei-
dungen unter verschiedenen Perspektiven 
abzuwägen und sie dann entsprechend zu 
fällen, ist für mich als harmoniebedürf-
tiger Mensch eine hervorragende Schule. 
Denn bei 65 Individuen können solche 
Entscheidungen durchaus unterschiedliche 
Begeisterung auslösen. Ausserdem ist es 
interessant zu entdecken, wie sich meine 
Perspektive vom Mitglied zum Präsidenten 
verändert hat.

Nicht zuletzt erfordert meine Aufgabe 
auch eine gewisse Führungskompetenz, 
welche in dieser Form Neuland ist. Ich bin 
persönlich ein Verfechter des «Lose-Leine-
Prinzips», ganz nach dem Vorbild von Steve 
Jobs: «Es ist Unsinn, gute Leute zu enga-
gieren, um ihnen dann zu sagen, was sie zu 
tun haben». Es erfordert jedoch ständiges 
Hinterfragen, ob ich die Balance zwischen 
machen lassen und Einfluss nehmen richtig 
gewählt habe. Und das ist wohl ein Lern-
prozess, der nie abgeschlossen sein wird, 
da die involvierten Personen genauso unter-
schiedlich sind wie die zu bewältigenden 
Aufgaben. Die hervorragenden Leute im 
Vorstand und den Kommissionen machen 
es mir jedoch leicht, die Lerninhalte dieses 
Moduls des CAS zu erreichen.

Natürlich ersetzt ein solches Ehrenamt 
keine fachliche Weiterbildung. Allerdings 
ist persönliche Weiterentwicklung, auch 
im Berufsalltag, ebenso erforderlich. Und 
genau in dieser Hinsicht lässt sich eine  
solche Tätigkeit tatsächlich sehr gut ver-
kaufen, insbesondere weil entsprechende 
Skills nicht in theoretischen Fallbeispielen 
vermittelt, sondern praktisch angewandt 
werden.Wir können ja dann an meiner 
imaginären CAS Abschlussfeier nochmals 
darüber diskutieren.

Fabian Zwimpfer
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COSTA BLANCA MEDITERRANA
RESTAURANT / RISTORANTE

 Tages-Menü
 Business-Menü
 Familienanlässe
 Hochzeiten
 Firmenanlässe
 Geburtstage
 Saal für über 40 Pers.

 ab Januar 2019: Frische, 
hausgemachte Pasta

 Spanische Küche
 Italienische Küche
 Kroatische Küche
 Mediterrane Küche
 Kegelbahn

COSTA BLANCA MEDITERRANA
Poststrasse 2 · 8953 Dietikon
044 740 12 96 · 079 441 41 57

info@costa-blanca-mediterrana.ch
www.costa-blanca-mediterrana.ch

Mo Ruhetag
Di–Fr 10–14 /

18–23.30
So 10–22

Reservationen:
Tel. 8–22 Uhr
Hotline 0–24 Uhr
Küchenchef
Herr Viola

HOBBY
SPIEL +

ZÜRCHERSTRASSE 68  8953 DIETIKON
TEL. 044 740 38 66 FAX 044 740 30 44
Internet: www.spielundhobby.ch

Spiele des Jahres 2019
Just one

Tal der Wikinger

Basteln
Nützliches für Götti, Gotti, 

Oma und Opa...

Adventskalender
Zum selber füllen,

oder fixfertig,
wunderschöne Türchen-Kalender
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Veteranentagung Sommer 2019

DIE VETERANEN TAGTEN IN DÜBENDORF

Die Stadtmusik Dübendorf nahm ihr 
120-Jahr-Jubiläum mit Einweihung 
einer neuen Uniform am Samstag 
den 15. Juni 2019 zum Anlass, am Sonntag, 
16. Juni 2019 zugleich die jährliche 
91. Veteranentagung auszurichten. 

Empfangen wurden die Gäste aus dem 
ganzen Kanton Zürich und von befreun-

deten Verbänden vor dem Festzelt unweit 
des Stadthauses mit dem von der Stadt ge-
sponserten, reichhaltigen Apéro und ein paar 
rassigen Märschen der Stadtmusik Düben-
dorf. Das anfänglich kühle Wetter wurde 
im Laufe des Tages immer sommerlicher.

gestalten 150 Vereine mit, die auch von der 
Stadt unterstützt werden.

Wie schon bei der Eröffnung umrahmte 
die Jugenmusik Glattal unter der Leitung 
von Mathias Manser die Ehrung der seit 
dem letzten Veteranentag verstorbenen 
53 Kameradinnen und Kameraden. Dazu, 
vorgestellt durch Vorstandsmitglied Werner 
Langhart, sprach Pfarrerin Catherine Mc 
Millan Worte des Gedenkens. Sie wuchs 
selber in einem musikalischen Elternhaus 
auf und musizierte in ihrer Jugend auch. 
Musik findet sie wichtig für den sozialen 
Zusammenhalt und die Pflege gemeinsamer 
Werte. Bemerkenswert war ihr Hinweis, 
dass Reformator Huldrych Zwingli bis zu 
zehn Musikinstrumente beherrscht haben 
soll, obwohl er doch Orgel und Bilder aus 
den Kirchen verbannen wollte.

Der Jahresbericht der Präsidentin ist 
im Wesentlichen bereits aus dem Bericht 
zur Obfrauen- und Obmännertagung vom  
16. März 2019 ersichtlich. Worte des Dankes 
richtete Ruth Schweizer vor allem an ihre 
Vorstandskollegen und an die Vorstands-
mitglieder des Kantonalverbandes ZBV für 
die sehr gute Zusammenarbeit. Ende 2018 
gehörten der Vereinigung 3144 Veteraninnen 
und Veteranen an.

Rücktritte aus dem Vorstand sind keine 
bekannt. «Frischer Wind» in Form neuer 
Ideen wäre aber durchaus willkommen. Als 
Nachfolgerin von Karl Odermatt wird ab 
1. Januar 2020 Elisabeth Frei vom Musik-
verein Zürich-Altstetten als Rechnungs-
revisorin amten.    Fortsetzung auf Seite 9

Der Vorstand der Veteranenvereinigung 
unter der Leitung von Ruth Schweizer.

Der Eröffnung der Tagung durch Ruth 
Schweizer, der Präsidentin der Veteranen-
verinigung ZBV, folgten Grussworte von 
Andreas Gubler, des Präsidenten der Stadt-
musik Dübendorf, und des Dübendorfer 
Stadtpräsidenten André Ingold, selber ein 
ehemaliger Blasmusikant (Bass-Tuba), der 
Dübendorf als viertgrösste Stadt des Kan-
tons mit 29’000 Einwohnern und 21’000 
Arbeitsplätzen in Industrie und Forschung 
in kurzen Worten vorstellte und dabei auf 
die Wachstumsprobleme im Verkehrswesen 
trotz guter Erschliessung durch den öV, im 
Wohnungsbau und im Schulwesen wie auch 
rund um den Militärflugplatz hinwies. Er 
erwähnte auch historische Bauten, wie die 
Burgruine Dübelstein, die im 14. Jahrhun-
dert dem damaligen Zürcher Bürgermeister 
Hans Waldmann gehört hatte. Das Dorfleben

Ehrungen im Festzelt.
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Termine aus der Veteranenecke

Obmänner/Obfrauen Versammlungen
2020	 Altstetten ZH	 Samstag, 21. März
2021	 Ottenbach		  prov.

Veteranentagungen
2020	 Affoltern am Albis	 Sonntag, 21. Juni
2021	 Rheinau		  Samstag, 12. Juni

SMD-Veteranen 2020
noch keine Termine bekannt

Bei Interesse erteilt euch der Obmann gerne weitere Auskünfte.
Karl Benz, Tel. 044 747 00 67 / benz.karl@bluewin.ch

Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen Sie in den höchsten Tönen.
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Mit ein paar modernen Stücken leitete die 
Jugendmusik Glattal zum Mittagessen über. 
Den Nachmittag eröffnete die Musikgesell-
schaft Marthalen unter der Leitung von Ruth 
Suppiger mit einem vielfältigen, einstündi-
gen Konzertprogramm, an dessen Ende der 
MV Marthalen als letztjähriger Veranstal-
ter die Veteranenfahne an die Stadtmusik 
Dübendorf weitergab.

Noch vor der Ernennung der eidgenössi-
schen Ehrenveteranen (70 Jahre aktiv) und 
der CISM-Veteranen (60 Jahre aktiv) durch 
Martin Graf, überbrachten Daniel Schuler, 
Vizepräsident des ZBV, und Josef Schaniel 
vom Bündner Veteranen-Verband Grüsse 
und Glückwünsche. Letzterer im Namen 
aller befreundeten Verbände. Im gleichen 
Sinne sprach Hanspeter Frischknecht in 
Vertretung des Veteranenchefs des eidg. 
Verbandes SBV.

Zu den Klängen des bayerischen Defilier-
marsches des Gastvereins, der Stadtkapelle 
Schongau aus Bayern, unter der Leitung von 
Andreas Immler, marschierten hierauf die 

zu ernennenden kantonalen Ehrenveteranen  
(50 Jahre aktiv) zur Bühne, wo wiederum 
Martin Graf die Ernennung vornahm. Der 
Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass 
die drei neuen eidgenössischen Veteranen  
(35 Jahre aktiv) und die zwei Ehrenvete-
ranen der Stadtmusik Dietikon am 30. Juni 
2019 am MVAL - Musiktag in Hausen am 
Albis geehrt werden.

Auftritt der Stadtkapelle Schongau.

Der Ausklang des Nachmittags gestal-
tete die Stadtkapelle Schongau mit einem 
einstündigen schwungvollen Konzert mit 
populärer Unterhaltungsmusik und routi-
nierten Solisten.

Text: Walter Fahrni
Fotos: Toni Liechti

Hochzeit

Am 28. September 2019 haben sich Laura und Flo das Ja-Wort gegeben. Die Stadtmusik 
Dietikon beglückwünschte die Braut und den Bräutigam mit einem Ständchen vor der 
reformierten Kirche in Dietikon. Wir wünschen dem frischvermählten Paar alles Gute und 
einen tollen Start in ihre gemeinsame Zukunft.

WIR GRATULIEREN

Die Hochzeit von Baritonspielerin Laura und ihrem Ehemann Flo.
Foto: ein Hochzeitsgast
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PESTALOZZI BEWEGT MENSCHEN UND 
MÄRKTE. MIT FREUDE UND DYNAMIK 
SEIT 1763. 

Gemeinsam bewegen. Seit 1763

www.pestalozzi.com

Stadtmusik_127x102_quer.indd   1 24.02.2014   13:47:07

Gartenbau |  Gartenunterhalt |  Planung           www.hegigarten.ch

Wir planen Ihren
neuen Garten
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Wie sagte doch ein langjähriger Musik-
kollege, der am Thunersee aufwuchs: 
«Thun ist schön, Nichtstun ist schöner, 
Nichtstun in Thun ist am schönsten!» 
Ja, mit diesem scherzhaft gemein-
ten Leitspruch wäre die Stadtmusik 
Dietikon an diesem sehr anspruchs-
vollen Wettbewerb wohl nicht weit 
gekommen. Doch von Anfang an: 

In ihrer nun mehr als 128-jährigen Vereins-
geschichte nahm die Stadtmusik Dietikon 

in unregelmässigen Abständen immer 
wieder an Wettbewerben teil, sei es an eid-
genössischen, kantonalen oder regionalen 
Musikfesten, so auch in Nachbarkantonen 
(Aargau, Thurgau), mehrmals aber auch 
im Ausland, so am Weltmusikfest 1958 in 
Kerkade (Südholland), in Sulzbach an der 
Murr, nahe Stuttgart, oder Vaihingen - Enz, 
nördlich von Stuttgart (1999 & 2005) oder 
dann 1922 in Grosshüningen (Elsass). Im 
Durchschnitt stand etwa alle fünf Jahre 
ein Wettbewerb auf dem Programm, stets 
auch abhängig von Dirigentenwechseln,  
Besetzungslücken oder einer Häufung 
anderer Verpflichtungen. So galt es immer 
wieder, regionale Musiktage (Limmattal und 
später Amt und Limmattal) durchzuführen. 
Dazu zeichnete sich die Stadtmusik Dietikon 
1965, 1984 und 2002 für die Organisation 
des kantonalen Musikfestes verantwortlich, 
wobei sie jeweils selber nicht konkurrieren 
konnte.

Das Jahr 2019 brachte und bringt zwar 
recht viele öffentliche Auftritte mit sich;  
Dirigent und die klare Mehrheit der Aktiv-
mitglieder fanden jedoch die Voraussetzun-
gen für gegeben, fünf Jahre nach dem Erfolg 
am Thurgauer Kantonalmusikfest in Müll-
heim wieder einmal an einem Wettbewerb 
teilzunehmen. Als besonders attraktiv, auch 
in Verbindung mit einer Vereinsreise, aner-
bot sich dabei das Berner Kantonalmusikfest 
vom 22./23. Juni 2019 in der festerprobten

Stadt Thun. Thun, am See gelegen und mit 
den berühmten Berner Alpen im Süden,  
erwies sich nicht nur mit der sehr guten 
Hotelunterkunft nahe beim Festgelän-
de, sondern auch mit den kurzen Wegen 
zu den Probe- und Konzertlokalen, zur 
Parademusikstrecke sowie zu den Verpfle-
gungsmöglichkeiten als besonders vorteil-
haft. Auch für den Bus, mit dem die meisten 
anreisten, sowie für die wenigen privaten 
PWs bestanden nahe Abstellmöglichkeiten. 

REISE DER STADTMUSIK DIETIKON AN DAS BERNER 
KANTONALMUSIK-FEST IN THUN

Musikalischer Wettbewerb

Das Hotel direkt am Festgelände.

Nach dem Hotelbezug um 10.00 Uhr 
galt es bereits um 11.25 Uhr ernst für die 
Stadtmusik Dietikon, nämlich auf der 
Parademusik-(früher Marschmusik)strecke 
auf der Seestrasse mit dem Marsch «Mars 
der Medici» von Johan Wichers, wofür die 
gestrenge Jury 87 Punkte (7. Tagesrang, 
oberes Mittelfeld) zugestand. Die Bewer-
tung schliesst den Gehalt der musikalischen 
Gestaltung wie die Marschdisziplin mit ein. 
Bei der Parademusik wird nicht nach der 
Leistungsklasse unterschieden.

Fortsetzung auf Seite 13

Die Stadtmusik an der Parademusik.
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 HOTEL
 RESTAURANTS
 CATERING

WWW.FRAPOLLI-CATERING.CH

FRAPOLLI
CATERING
 «Momenti 
 di passione...»

Restaurant

M. Meier und Familie
Steinmürlistrasse 66
8953 Dietikon
Tel. 044 740 83 47

www.restaurantheimat.ch  Gastfreundschaft mit Tradition
                                                     

Hoch- und Tiefbau

Gerüstungen

Umbauten

Renovationen

Betonbohrungen

Kundenmaurer

www.paulbrunnerag.ch 

Tel. 044 740 84 54
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Für das reichliche Mittagessen im Fest-
gelände sowie das Einspielen im Musikzim-
mer beim Konzertlokal blieb genügend Zeit, 
so dass die Aufführung des Aufgabenstückes 
«The Mountains of Switzerland» von  
Oscar Navarro sowie des Selbstwahlstückes  
«Armenian Dances (Part 1)» von Alfred 
Reed im Schadausaal, um 16.50 Uhr ohne 
Hektik angegangen werden konnte. Beide 
Werke waren, entsprechend der Einstu-
fung in der 1. Klasse Harmonie, besonders  
schwierig, gelangen aber nach der Beur-
teilung unseres Dirigenten Marco Nuss-
baumer sowohl technisch wie musika-
lisch optimal, also unseren derzeitigen 
Möglichkeiten entsprechend. Die erzielte  
Punktezahl von 152 für beide Werke 
zusammen entsprechen dem 8. Tagesrang  
1. Klasse Harmonie von den am gleichen  
Tag in derselben Leistungsklasse angetrete- 
nen 11 Vereinen.

Konzertlokale wie Marschmusikstrecke 
waren vom Publikum wie auch von den 
beteiligten Musikanten sehr gut besucht, 
was sich wohl auch leistungssteigernd aus-
wirkte. Die Rangverkündigung im Festzelt

zog sich nach dem Nachtessen etwas in die 
Länge, weil der Berner Kantonalverband 
zuerst die Veteranenehrungen durchführ-
te, aber stets aufgelockert mit populärer 
Musik von Vereinen aus der Region. Einige 
jüngere SMD-ler sollen es noch länger im 
Festzelt ausgehalten haben und Gerüchten 
zufolge den Abend sogar mit einem Bad  
im kühlen Thunersee beendet haben. 

Die Stadtmusik beim Mittagessen.

Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen 
hiess es wieder einsteigen zur Rückreise, 
vorerst mit einem längeren Zwischenhalt  
in der Alphornwerkstatt «Bernatone» im  
sympathischen kleinen Bergdorf Habkern, 
das auf 1055 Meter über Meer in einem  
Bergtal nördlich von Interlaken liegt. 

Die Rangverkündigung im Festzelt.

Am Apéro vor dem Festzelt.

Eines der stattlichen Chalets im Dorf-
zentrum beherbergt die zu besuchende  
Alphornwerkstatt, ein älterer Familien-
betrieb, aber mit modernen Maschinen 
ausgestattet. Heute erfolgt die Holzbear-
beitung auch für traditionelle Instrumente 
wie Alphörner mit computergesteuerten 
Maschinen. Viel Feinarbeit erfolgt aber 
immer noch von Hand, wie der Firmen- 
inhaber bei seiner Führung durch den  
Betrieb erklärte.        Fortsetzung auf Seite 15

Gespanntes Zuhören in der Werkstatt.
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Kurt und Devi
Zimmermann

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.weinecke.ch

Öffnungszeiten:
Di – Fr  10.00 – 12.00 / 14.30 – 18.30

Sa  10.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00

Reif für die Insel? Fragen Sie nach Infos!

Zimmiʹs Appartements
Mauritius / Ile Maurice

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.mauri-appartement.ch
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Das Alphorn ist ja in Ges gestimmt und 
entspricht mit seinen Naturtönen nicht ganz 
der künstlich ausgeglichenen Stimmung 
des «wohltemperierten Klaviers». Beispiel: 
Alphorn - Fa!

Die Lage der Alphornwerkstatt nahe 
beim bewaldeten Berggebiet hängt damit 
zusammen, dass für die Herstellung 300 
bis 400-jähriges Holz verwendet und dazu 
noch lange gelagert wird, denn das Material 
soll ja im Volumen unverändert bleiben. 
Einige SMD-Blechbläser machten dann die  
Probe aufs Exempel und intonierten ab 
Noten ein kurzes Stück für Alphörner. 

Dirigent Marco Nussbaumer, der auch 
am Sonntag mit von der Partie war, war 
übrigens am Berner Kantonalmusikfest 
noch weiter engagiert und zwar am ersten 
Festwochenende mit seiner heimischen 
Musikgesellschaft Konkordia Mümliswil 
in der 2. Klasse Harmonie sowie am 
ganzen Fest mit seiner Auftragskomposition  
«Slovenian Rhapsody», dem Aufgabenstück 
der 3. Klasse Harmonie.

Text: Walter Fahrni
Fotos: Stadtmusik Dietikon

Für die Weiterreise stärkte sich die Reise-
gruppe mit einem ausgiebigen Apéro samt 
kleiner Käse- und Fleischplatte.

Beim gemütlichen Apéro im Schatten.

Ganz wunderbare Alphorn-Klänge waren 
zu hören.

Ständli

EINWEIHUNG ALLEMEND GLANZEBERG
musik Dietikon die zahlreichen Besucher 
und Besucherinnen mit abwechslungs-
reicher Musik. Die von der EKZ aufge- 
stellten Zelte sorgten bei den heissen Tempe-
raturen für etwas Abkühlung und wurden 
von den Musikern sehr geschätzt.

Text: Nicole Knutti
Foto: Stadtmusik Dietikon

Am Samstag, 29. Juni 2019 wurde beim 
Bahnhof Glanzenberg am Ufer der 
Limmat die Allmend Glanzenberg mit 
einer offiziellen Feier eingeweiht. Zum 
Fest erschienen sämtliche Vertreter des 
Stadtrates und die Stadtmusik Dietikon 
spielte zur Eröffnung ein Ständli.

Auf der grossen Wiese zwischen Limmat 
und Bahnhof Glanzenberg wurde ein 

Naherholungsgebiet für die Bevölkerung 
geschaffen. Neu sind hier Grillstellen, eine 
Spielwiese sowie feste sanitäre Einrichtun-
gen zu finden.

Badende und Bötler erhalten hier neu 
nicht nur zahlreiche neue Anlagen, sondern 
auch einen geebneten Ein- und Ausstiegs-
bereich in die Limmat. Mindestens eine gute 
dreiviertel Stunde lang unterhielt die Stadt- Die Stadtmusik Dietikon in Aktion.
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Teilhaben an unserer Expertise 
und Erfahrung aus einer Hand.

Bei der Swisscanto Vorsorge AG stellen wir Ihre 
Vor sorgebedürfnisse ins Zentrum unseres 
Handelns. Wählen Sie unsere Lösungen für die 
Führung Ihrer Pensionskasse.

swisscanto-vorsorge.ch

 

HIER KÖNNTE IHR INSERAT SEIN... 

  

Anzeigenverwaltung: 

Andrea Gamma 
Kirchenfeld 22 

8052 Zürich 
inserate@stadtmusik-dietikon.ch 

www.stadtmusik-dietikon.ch, Rubrik: Musik Info 
 

…MIT WERBUNG SIND SIE DABEI! 
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 Musiktag

REGIONALMUSIKTAG IN HAUSEN AM ALBIS

jugendmusik dirigierte. Da auch der Ein-
spielraum nicht gerade kühl war, hofften 
alle auf etwas kühlere Temperaturen in der 
reformierten Kirche, in welcher nämlich die 
Konzertvorträge stattfanden. Leider hatte 
sich auch die Kirche aufgeheizt, unser Vor-
trag fand nämlich erst um 16.00 Uhr statt.

In Hausen am Albis fand am Sonntag, 
29. September 2019 bei wunderschönem 
jedoch auch sehr heissem Wetter der  
Regionalmusiktag statt, an welchem auch 
die Stadtmusik Dietikon teilnahm.

Kurz vor dem Mittag versammelten 
sich die Musiker der Stadtmusik im 

Festzelt, um als Start in den Musiktag sich  
zuerst mal mit einem feinen Mittagessen zu 
verpflegen.

Im Anschluss hiess es dann bereit machen 
zur Marschmusikparade auf der Ebertswiler-
strasse. In Reih und Glied wurde aufgestellt 
und Marco Nussbaumer kontrollierte noch 
sorgfältig die Reihen und Abstände zum 
Vordermann bzw. -frau. Dann gings auch 
schon los, die Strasse entlang, vorbei am 
applaudierenden Publikum, immer unter 
der strengen Beobachtung des Experten, 
welcher die Ausrichtung, den Abstand der 
Reihen, das Halten der Instrumente, die ein-
heitliche, korrekte Kleidung und natürlich 
auch die musikalische Qualität beurteilte.

Marsch durch Hausen am Albis.

Nach einer wohverdienten Pause unter 
den Sonnenschirmen, bei welcher vor allem 
die körpereigenen Wasservorräte aufgefüllt 
wurden, da bei 35 Grad im Schatten trotz 
Uniform nur mit Gilet, der Schweiss nur 
so in Strömen floss, mussten wir uns zum 
Einspielen für den Konzertvortrag bereit 
machen. Die Einspielprobe wurde von Kurt 
Vogel geleitet, da Marco Nussbaumer zur 
gleichen Zeit den Konzertvortrag der Stadt-

Aus Zeitgründen konnte man sich vom 
bereitgestellten Apéro nur im Vorbeigehen 
ein Glas schnappen, da nun sofort im An-
schluss das Expertengespräch stattfand, 
an welchem der ganze Verein teilnehmen 
konnte. Die Experten vergaben nämlich 
keine Punkte sondern erläuterten ihre An-
regungen mündlich.

Gleich danach fand im Festzelt noch die 
Veteranenehrung und die feierliche Über-
gabe der Verbandsfahne statt, bei welcher 
die Stadtmusik Dietikon das musikalische 
Rahmenprogramm bestritt. Um kurz nach 
17.00 Uhr ging ein heisser und gelungener 
Tag zu Ende.

Text: Nicole Knutti
Fotos: Nicole Vogel und Toni Liechti

Konzertvortrag in der ref. Kirche.

Übergabe der Verbandsfahne.
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Auftritt auf dem Kirchplatz

SOMMERABENDKONZERT

«Es gibt doch nichts Schöneres, als einen 
lauen Sommerabend mit der Stadtmusik 
ausklingen zu lassen und das Leben auf 
diese Weise zu entschleunigen». Dies 
waren die Auftaktworte unseres Präsi-
denten Fabian Zwimpfer anlässlich 
des Sommerabendkonzerts auf dem  
Kirchplatz in Dietikon am Mittwoch-
abend, den 3. Juli 2019.

Um Punkt 19.00 Uhr startete das rund 
zweistündige Sommerabendkonzert, 

welches in der Zwischenzeit schon zum 
Standard-Programm der Stadtmusik gehört. 

Bei wirklich schönem und nicht so sehr 
heissem Wetter durften wir das zahlreich 
erschienene Publikum mit einem kleinen 
Revial mit Stücken des vergangenen  
Jahreskonzerts im Mai verzücken, gaben 
jedoch auch den einen oder anderen Marsch 
sowie Stücke aus dem Standard-Repertoire 
zum Besten. Auch unsere Siegerin des 
«Limmattaler Singtalent»-Wettbewerbs 
Martina Meier durfte an diesem Abend  
nicht fehlen, dazu aber erst später mehr.

In der zweiten Hälfte des Konzerts stieg 
Martina Meier mit einem feierlichen roten 
Kleid auf die Bühne und sang sich mit ihrem 
Siegersong erneut in die Herzen der Zuhörer. 

Nach rund einer Stunde musizieren wurde 
das Konzert für eine halbstündige Pause  
unterbrochen. Der Zeitpunkt für alle Musi-
ker und Musikerinnen sich etwas zu Trinken 
zu besorgen und sich mit einer feinen 
Wurst vom Grill für den zweiten Teil des 
Konzertes zu stärken. Auch für einen kur- 
zen «Schwatz» mit der Familie, Bekannten 
oder Freunden blieb genügend Zeit übrig.

Auf der Bühne in der Markthalle.

Einem kleinen Musikfan hatte es das 
Konzert übrigens besonders angetan. Das 
Mädchen verzückte die ganze Menge, weil 
es sich immer wieder vor die Bühne stellte, 
mit vollem Körpereinsatz klatschte und 
tanzte.

Text: Nicole Knutti
Fotos: Stadtmusik Dietikon

Martina Meier im Einsatz.

Der Präsident bei seiner Ansprache.

Anstehen für die Verpflegung.
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Stadtfest

SCHLIERENFÄSCHT
Am Sonntag, 1. September 2019 war die 
Stadtmusik Dietikon aktiv am Stadtfest 
«Schliere lacht» mit dabei, nahm am 
Umzug teil und spielte am Nachmittag zu 
einem kleinen Platzkonzert auf.

Mit rund 1400 Teilnehmern startete 
der Umzug pünktlich um 11.00 Uhr. 

Unsere Startnummer war die Nr. 17 von 
45 teilnehmenden Gruppen. Die Strecke 
führte über die Zürcherstrasse bis zur Geiss-
weid und war von unzähligen Zuschauern 
gesäumt. 

Zum Glück schenkte Petrus den Umzugs-
teilnehmern trockenes Wetter, später sogar 
etwas Sonnenschein. Nach einem individu-
ellen Mittagessen an einem der zahlreichen 
Verpflegungsstände besammelte sich die 
Stadtmusik um 14.00 Uhr zum rund halb-
stündigen Platzkonzert mitten im Festareal.

Text: Stadtmusik Dietikon
Fotos: Nicole Vogel

Impressionen vom Sommerabendkonzert

Spielend unterwegs auf der Zürcherstrasse.

Start des Umzugs beim Wagi-Areal.
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